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SPREE-NEISSE-KURIER

SpN. Mit Änderung der 
Eindämmungsverordnung 
des Landes Brandenburg 
zum 9. Februar 2022 wur-
den auch die Maßnahmen 
im Landkreis Spree-Neiße 
geändert bzw. aufgehoben.
Zu den neuen Regelungen 
zählt das Entfallen der 
bisherigen 2G-Regel im Ein-
zelhandel, stattdessen wird 
das Tragen einer FFP2-
Maske für Kundinnen und 
Kunden sowie das Tragen 
einer medizinischen Maske 
für das Personal verpflich-
tend. In der Gastronomie- 
und Veranstaltungsbran-
che besteht keine Pflicht zur 
Erhebung der Kontaktdaten 
der Gäste mehr.
Bei sportlichen Aktivitäten 
unter freiem Himmel löst 
die 3G-Regelung das bis-
herige 2G-Prinzip ab, somit 
können getestete, genesene 
und geimpfte Personen ih-
rer sportlichen Betätigung 
nachgehen.
Für Ungeimpfte gibt es au-
ßerdem keine nächtlichen 
Ausgangsbeschränkungen 
mehr.
Detaillierte Infos  unter:  
www.brandenburg.de. 

SarS-coV-2: 
Derzeit gültige 
regeln

% (0355) 791928
www.waermepumpenfuchs.de

Wärmepumpen
Klima, Solar

nutzen Sie die Förderung 
für Sanierung

 Spree-NeiSSe. (caz).
Die Untere Straßenbaube-
hörde im Landkreis Spree-
Neiße hat im Jahr 2022 
nicht nur Erhaltungsmaß-
nahmen auf dem Plan, 
sondern auch einige Mo-
dernisierungen und den 
Neubau von Kreisstraßen.
Für mache Projekte sind 
umfangreiche Vorarbeiten 
notwendig, beispielsweise 
die Munitionssuche. An 
der Straße K7101 bei 
Jerischke wird sie derzeit 
wieder täglich durchge-
führt. Bereits im Sommer 
2020 wurden hier acht 
Panzerminen aus dem 
2.Weltkrieg gefunden und 
kontrolliert gesprengt. Die 
Munitionssuche wird auch 
in diesem Jahr in Vorbe-
reitung geplanter Stra-
ßenbauarbeiten durch die 
Firma Kemmer Engenee-
ring GmbH aus Berlin vor-
genommen. Fast täglich 
können Geschosse und 
Hülsen aus dem Waldbo-
den geborgen werden.

Heideradweg

Das bedeutendste Baupro-
jekt des Landkreises ist in 
diesem Jahr der kreisüber-
greifende Heide-Radweg 
über 23 Kilometer Länge.  
Er ist ein Projekt der 
Internationalen Naturaus-
stellung Lieberoser Heide. 
Im Landkreis Spree-Neiße 
sind 5,9 Kilometer im 
Amt Peitz und der Ge-
meinde Schenkendöbern 
auszubauen. Derzeit wer-
den die Schwellen auf der 
ehemaligen Bahntrasse 
Cottbus-Frankfurt (Oder) 
zurückgebaut. Die Kosten 

für das Radwegprojekt von 
6 Millionen Euro werden 
zu 100 Prozent durch 
Bundesmittel gedeckt. Der 
Heideradweg beginnt in 
Preilack und führt durch 
den Landkreis Dahme-
Spree bis in den Landkreis 
Oder-Spree, wo er an das 
Radfernwegenetz ange-
bunden werden soll. 

Auf dem Plan

Drei Straßenbaumaßnah-
men stehen auf dem Plan 
der Unteren Straßenbau-
behörde. Dazu gehören die 
K 7125 zwischen Laubst 
und Siewisch, die K 7125 
zwischen Zelz und Teich-
häuser sowie die K 7147 
Guben-Sempten, wo die 
Brücke über das Buderoser 
Mühlenfließ  in Groß Bree-
sen neu gebaut werden 
muss im Zusammenhang 

mit dem Bau einer Fisch-
treppe durch den Wasser-
verband Spree-Neiße. Für 
alle drei Maßnahmen muss 
die Finanzierung noch ge-
klärt werden.

Modernisierung

Fest stehen die Maßnah-
men zur Modernisierung 
und Erhaltung, unter an-
derem das seit zwei Jahren 
laufende Programm zur 
Radwegemodernisierung, 
das mit 16 Millionen Euro 
Landesmitteln unterstützt 
wird. Die Straßenunterhal-
tung sieht  in diesem Jahr 
eine Deckenerneuerung 
zwischen Leuthen und 
Koschendorf (mit Gewe-
beeinlage) vor sowie zwi-
schen Klinge und Gosda. 
Hier werden vor dem 
Bahnübergang auf einen 
Kilometer Straßenlänge 

drei neue Schichten auf-
gebracht.
Kleinere Maßnahmen 
sind das Aufbringen ei-
ner Dünnschicht Versiege-
lungsschicht, unter ande-
rem in der Ortslage Klinge, 
in Brodtkowitz und Wie-
sendorf. Weiterhin sind 
Asphaltkonservierungen 
im Bereich der Gemeinde 
Kolkwitz und des Am-
tes Peitz geplant. Die 
Asphaltkonservierung ist 
eine lebensverlängernde 
Maßnahme für die Straßen.
Sobald die Bitumen-
mischwerke wieder arbei-
ten, geht es auch an das 
Flicken der im Winter ent-
standen Schlaglöcher. Die 
Untere Straßenbehörde ist 
verantwortlich für 205 
Kilometer Kreisstraßen, 25 
Kilometer straßenbeglei-
tende Radwege, 19 Brü-
cken und 11.000 Bäume.

Im Frühling geht es wieder los.  Die Planung für Modernisierungs-und Erneuerungsar-
beiten an den Kreisstraßen ist für 2022 weitgehend abgeschlossen.  F.: Pressestelle SPN

auf den Weg gebracht
Damit der Verkehr auf den Spree-Neiße - Kreisstraßen rollt
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DISSEN-STRIESOW. »Wir 
haben eine super Saison 
gehabt und sind darü-
ber sehr glücklich«, schaut 
Museumsleiterin Babette 
Zenker auf das Jahr 2021 
im Heimatmuseum Dis-
sen zurück. Obwohl wegen 
Corona erst in der letzten 
Maiwoche geöffnet wer-
den durfte, konnten über 
9.000 Gäste gezählt wer-
den. Gestartet wurde die 
Saison im Heimatmuseum 
gleich mit „Künstler unter 
freiem Himmel“ – mit Mas-
kenpfl icht im Freien und 
ohne Sitzmöglichkeiten für 
Gäste. Trotzdem ließen es 
sich 450 Interessierte nicht 
nehmen, endlich wieder 
einmal Kunst und Kultur zu 
erleben. Insgesamt besuch-
ten 8.578 zahlende Gäste 
die Veranstaltungen und 
Ausstellungen. Hinzu kom-
men rund 500 Besucher, die 
bei jeweils freiem Eintritt 
Ausstellungseröffnungen 
und die Museumsnacht er-
leben konnten. Das Team 
hat sich immer wieder 
etwas einfallen lassen, um 
trotz der hohen Aufl a-
gen Vieles zu ermöglichen. 
So sang der Chor „Łužyca“ 
beim Adventssingen von 

den Emporen der Kir-
che. Mit dem Slawischen 
Märchenfestival am ersten 
Juli-Wochenende betrat das 
Heimatmuseum Neuland. 
Doch der Mut zahlte sich 
aus und so konnte mit 
Puppenspiel, Musik und 
Mitmachaktionen den Fa-
milien mit Kindern etwas 
Schönes geboten werden. 
Dank der guten Resonanz 
wird es 2022 eine Neuauf-
lage geben. Freuen darf 
man sich am 2. und 3. Juli u. 
a. auf die Sage vom Müller 
und dem Nix vom Puppen-
theater Machandel sowie 
auf ein sorbisch-deutsches 
Puppentheaterstück der 
Niedersorbischen Kultur-

akademie aus Cottbus. Für 
das Frühjahr stellt sich das 
Museumsteam auf das Os-
tereierverzieren ein . Flan-
kiert wird dieses Angebot 
von der Osterausstellung 
»Feuer, Wasser und ver-
zierte Eier«. Gestartet ist im 
neuen Jahr auch das Projekt 
»Ausbau des Heimatmu-
seums Dissen zu einem 
lebendigen und generati-
onsübergreifenden ‘Dritten 
Ort«. Das Museum wird hier 
als regionaler kultureller 
Ankerpunkt zur Stärkung 
der Kulturentwicklung im 
ländlichen Raum über drei 
Jahre vom Brandenburger 
Kulturministerium geför-
dert. 

Schöne Erlebnisse für Alle
Das Heimatmuseum Dissen schaut zurück auf das Jahr 2021

Babette Zenker (l.) und die neue Mitarbeiterin Petra 
Kotzur.                                                                 Foto: K. Möbes

SPN. Der Landkreis Spree-
Neiße informiert über ein 
aktualisiertes Antragsfor-
mular zur Beantragung der 
Notbetreuung von Kindern 
der 1. bis 6. Klasse in 
Einrichtungen der Kinder-
tages- und Hortbetreuung 
während der Corona-Pan-
demie. In die Notbetreu-
ung werden ausschließlich 
Kinder aufgenommen, de-
ren Eltern in sogenannten 
kritischen Infrastrukturen 
berufl ich tätig sind, bei-
spielsweise in der Gesund-
heits- oder Energieversor-
gung, bei Polizei, Feuerwehr 
oder im Transportwesen. 
Das Antragsformular ist un-
ter www.lkspn.de zu fi nden.

Notbetreuung 
in Kita und Hort

Branchenführer
Spree-Neiße-Kreis

Heizung & Sanitär

Fachbetrieb Ralf Wehmhoff
Öl-, Gas-, Pelletheizungen, Holzvergaser, Sanitär,
Badausstattung, Wärmepumpen, Lüftung, BHKW,
Solaranlagen, Elektroinstallation, Kundendienst

Heizen mit alternativen Energien
Solaranlagen
Holzvergaser

Festbrennstoffkessel

Drebkauer Straße 62
03099 Klein Gaglow

Tel. 03 55/53 00 90
Fax 03 55/54 08 60

info@wehmhoff.de
www.wehmhoff.de
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BURG (SPREEWALD). Die 
Sonderausstellung »100 
Jahre Sportgemeinschaft 
Burg (Spreewald)« in der 
Burger Heimatstube hält 
einige Aktivangebote für 
kleine Gäste ab 4/5 Jahren 
und für große Gäste (Spezi-
altischtennis, Schnippfuß-
ball, Schach, Pyramidenbau, 
Zielwerfen und Fußballka-
nonenzielschießen) bereit. 
Geöffnet ist Donnerstag bis 
Sonntag 12 bis 16 Uhr.

Ausstellung mit 
Aktivangeboten

Wir kaufen 
Wohnmobile und 

Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter 
am Wasserturm
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BURG (SPREEWALD). 
»Wir planen vorsichtig 
und sind optimistisch, 
dass wir Einheimischen 
wie Gästen 2022 wie-
der ein buntes Veranstal-
tungsprogramm bieten 
können«, sagt Tourismu-
schefi n Nicole Schlenger. 
Große Höhepunkte sollen 
die Spreewälder Sagen-
nacht, der Handwerker- 
und Bauernmarkt sowie 
das Heimat- und Trachten-
fest sein.

Das Sorbische National-
Ensemble steht in den 
Startlöchern für die Sa-
gennach vom 4. bis 6. Juni. 
Hier wird bereits geprobt 
für das neue Kapitel um 
den Wendenkönig. »Die 
Rückkehr« lautet der Titel 
der Episode, die bereits 

2020 aufgeführt werden 
sollte. Das Vorprogramm 
rückt die sorbischen/wen-
dischen Bräuche in den 
Mittelpunkt. »Wir hoffen 
sehr, dass die Sagen-
nacht stattfi nden kann 
und von den Gästen nach 
der langen Pause gut 

angenommen wird«, so 
Nicole Schlenger, die sehr 
dankbar ist, dass auch 
die Partner und Spon-
soren zu dem Projekt 
stehen. Der Schlossberg 
ist groß und weitläufi g 
und natürlich werden alle 
dann geltenden Hygiene-
Maßnahmen eingehalten. 
Karten können bereits 
in der Touristinformati-
on in Burg (Spreewald)/
Bórkowy (Błota) sowie im 
Onlineshop unter www.
burgimspreewald.de ge-
kauft werden.

Man darf sich auch auf 
kleine Events freuen, wie 
die monatlichen Lesun-
gen in der Spreewaldbi-
bliothek, auf den Burger 
Kunstgenuss in der Wei-
denburg, u. a. die Irische 
Nacht, oder die Kurkon-
zerte auf dem Festplatz.

Veranstaltungshöhe-
punkte 2022
 Osterwerkstatt am 
15./16. April im Haus der 
Begegnung
  Familiennachmittag zu 
Ostern auf dem Festplatz 
am 17. April
  Heimatmarkt „regional 
geMacht!“ am 23./24. April 
und 4. Juni, 
  21. Spreewälder Hand-
werker- und Bauernmarkt 
am 9. und 10. Juli
   11. Lange Nacht der 
Kunst- und Handwerkshöfe 
am 6. August
   28. Heimat- und Trach-
tenfest in Werben vom 26. 
bis 28. August
    21. Nacht der Kürbis-
geister am 1. Oktober
   Burger Adventsfest am 
3. und 4. Dezember
   Advent auf den Höfen 
am 10. Dezember

Geplant wird eine bunte Vielfalt

Szene aus der Spreewälder Sagennacht
                                                                             Foto: K. Möbes

In Burg(Spreewald) 
wird das Kulturjahr 
2022 vorbereitet.
Die Spreewälder 
Sagennacht soll 
wieder im Juni 
stattfi nden.
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 17. Feb., 17 Uhr  
Bücherfrühling: Faszination 
3D-Druck , Stadtbibliothek 
Guben, Voranmeldung un-
ter (03561) 6871-2300 oder 
unter bibo@guben.de.

 18. Feb., 18 Uhr  
Bücherfrühling: Multimedia 
Vortrag mit Thomas Wun-
derlich- Kapitän des For-
schungsschiffes Polarstern , 
Stadtbibliothek Guben

 19.Feb., 15–17 Uhr
 Burger Winterzauber – Mu-
sik an den Häfen: Live-Musik 
mit Christiane Altmann & 
Andreas Behringer, Glüh-
weinkahnfahrten, Eintritt 
frei/Spenden erbeten, Burg 
(Spreewald), Spreehafen
 19.Feb., 19 Uhr
Kirchenkonzert, Trio Belcan-
tissimo, Stadtkirche St. Ni-
kolai, Forst(Lausitz), Kollekte 
erbeten 2G-Regel

 20.Feb., 14 -16 Uhr
Rund ums Brot ,ein Work-
shop zum wichtigsten Le-
bensmittel seit tausenden 
von Jahren, Archäotechni-
sches Zentrum Welzow

 21.Feb., 14 -16 Uhr
SpreeKinoQuiz – das sind 
90 min Rätselspaß rund 
ums Kino. Spreekino Sp-
remberg

 23.Feb., 17 -19 Uhr
Das andere Gesicht, Anferti-

gung einer venezianischen 
Maske, Archäotechnisches 
Zentrum Welzow

 25.Feb., 19 -20:30 Uhr 
Franziska Steinhauer – Au-
torin von Kriminalromanen 
und Kurzgeschichten Spree-
waldrauschen –5 €/Person, 
mit GästeCard 4 €/Person, 
Kartenvorverkauf in der Tou-
ristinformation Burg (Spree-
wald), Haus der Begegnung

 26.Feb., 14 -16 Uhr
Gewetzt und geschliffen, 
Stumpfe Messer wieder 
scharf gemacht, Archäo-
technisches Zentrum Wel-
zow

 26.Feb., 15–17 Uhr
 Burger Winterzauber – Mu-
sik an den Häfen: Live-
Musik mit Marie-Joana, 
Saxophonistin, Gitarristin, 
Sängerin, Glühweinkahn-
fahrten, Lagerfeuer, Eintritt 
frei/Spenden erbeten Burg 
(Spreewald), Bootshaus am 
Leineweber

 1. März, 18 Uhr  
Bücherfrühling: JBG-37 mit 
Joachim Hoffmann, Heraus-
geber des Buches »JBG-37« 
und der letzte Kommandeur 
Oberst des JBG-37, , Stadtbi-
bliothek Guben

 5.März, 9 - 12  o. 13 - 16 Uhr
Rosenseminar »Rosen-
schnitt«, Ostdeutscher Ro-

sengarten Forst (Lausitz)

 5. März, 15–17 Uhr
 Burger Winterzauber – Mu-
sik an den Häfen: Live-Musik 
mit Marie-Joana, Glühwein-
kahnfahrten, Lagerfeuer, 
Eintritt frei, Burg (Spree-
wald), Spreehafen

 8. März, 19.30 Uhr
Kabarett »Noch ein Mar-
tini und ich lieg unterm 
Gastgeber« ein Monolog 
von Alice Asper , Spreekino 
Spremberg

 11. März, 19 Uhr
Buchlesung mit Maxi Hill im 
Kolkwitz-Center , Karl-Lieb-
knecht Straße 8, Kolkwitz

 12. + 13.März,10- 18 Uhr
Tag der offenen Töpfereien 
Burg (Spreewald), Töpferei 
Piezonka & Töpferstübchen 
Möbert, Burg (Spreewald)

 12. März , 15–17 Uhr
 Burger Winterzauber – Mu-
sik an den Häfen: Live-Musik 
mit Spinde-Solo – Saxo-
phon u. a., Glühweinkahn-
fahrten, Lagerfeuer, Eintritt 
frei/Spenden erbeten Burg 
(Spreewald), Bootshaus am 
Leineweber

 16. März , 19.30 Uhr
Mittwochs Kabarett mit 

Henning Schmidtke, Spree-
kino Spremberg

Sonderausstellungen

 Do – So, 12- 16 Uhr
Großes Märchenraten, - le-
sen und – puzzeln, Burg 
(Spreewald), Heimatstube

 Bis 13.März
Gemeinsam nicht einsam 
– mit Nadel und Faden & 
Pinsel und Farben, Sonder-
ausstellung im Stadt- und 
Industriemuseum Guben

 Bis 13.März
Sammelsur(b)ium – Sorabi-
ca auf Waren / Serbske na 
wórach 
Objekte zwischen bildender 
Kunst und Andenkenkitsch, 
Markenwaren und Werbe-
artikeln, Wendisches Muse-
um Cottbus

 Bis 20.März
Ein Sachse auf Wander-
schaft- Abenteuer bei den 
Indianern, Naturvölkern 
und einsamen Inseln 
Weihnachtsausstellung 
- der Holzkünstler Fredo 
Kunze
Niedersorbisches Heimat-
museum Dissen

 Bis 24.April
Viele Grüße aus Spremberg 
…,Ansichtskarten aus der 
Region
 Niederlausitzer Heidemu-
seum Spremberg

   
    Angaben ohne Gewähr

Was ist los in unserer Region?

Winterzauber mit Kaminkahnfahrt in Burg(Spreewald) 
                                                                                  Foto: Ron Petraß
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SPREEWALD (pm). Der 
Spreewaldverein e.V. als 
Lokale Aktionsgruppe be-
gleitet und unterstützt Pro-
jekte im Rahmen des LEA-
DER-Förderprogramms der 
Europäischen Union. Mit 
diesem Programm stehen 
fi nanzielle Mittel bereit, 
um Projekte und Initiati-
ven in ländlichen Räumen 
zu unterstützen. Gesucht 
werden innovative Projek-
te für die neue Regiona-
le Entwicklungsstrategie 
2023 – 2027. Gemeinsam  
wird festgelegt, was unsere 
Region lebenswert und zu-
kunftsfähig macht. Die Re-
gionale Entwicklungsstra-
tegie ist die »Bewerbung« 
beim Land Brandenburg, 
damit  der Verein auch 
ab 2023 Zugriff auf die 
LEADER-Mittel hat.
Dazu wird ein guter Fahr-
plan mit Leitbild, Zielen, 
Handlungsfeldern, Projek-
ten und vor allem Menschen, 

die anpacken gebraucht. 
Gemeinsam mit Ihnen will 
der Verein die Erarbeitung 
der Regionalen Entwick-
lungsstrategie für den EU-
Förderzeittraum 2023 – 
2027 zu Papier bringen. Die 
sogenannte LEADER-Regi-
on Spreewald-PLUS, die 
regionale Fördergebietsku-
lisse, erstreckt sich über 
Teile der Landkreise LDS, 
OSL und SPN (Amt Burg 
und Gemeinde Kolkwitz) 
sowie ländliche Ortsteile 
der Stadt Cottbus. Wenn Sie 
eine Projektidee haben, die 
Sie in der LEADER-Region 
Spreewald-PLUS umsetzen 
wollen, dann teilen Sie diese 
kurz und knapp in 5 Minu-
ten mit! Füllen Sie bis zum 
31.03.2022 einen Fragebo-
gen zu Ihrem Projekt aus. 
Zu fi nden unter: www.sos-
cisurvey.de/RES_Spreewald/

Mehr Infos gibt es 
auch  unter der Adresse: 
www.spreewaldverein.de

Jetzt Projektideen für die LEADER-
Region Spreewald-PLUS einreichen

Alternative Heilmethoden vorgestellt
Wenn die Seele leidet – Lebensberatung

Karin Donath - seit 1998 -

www.beratung-heilcoaching.de  0355-3817600
Beuchstraße 8b / 03044 Cottbus

Beratung und Lösung bei Problemen in der 
Partnerschaft - Beruf - Gesundheit
Reiki, Rückführung, Meridianklopfen, Quantenheilung, Ausbildung zum 
ganzheitlichen Heilcoach und Berater erlernen.

SPN/BAUTZEN. Kinder und 
Jugendliche im Alter von 
6-23 Jahren sind eingela-
den, am Wettbewerb teil-
zunehmen. Alle zwei Jahre 
ist der Wettbewerb ein 
Höhepunkt auf dem Gebiet 
der sorbischen Kulturpfl e-
ge. Im Mittelpunkt stehen 
dabei das sorbische Lied 
und sorbische Musik. Sorbi-
sches Musikkulturschaffen 
ist reich an Motiven für 
Tanz, Gesang und Instru-
mentalmusik.
Anmeldungen sind in den 
Kategorien Gesang (Solo, 
Gruppe, Chor), Instrument 

(Solo, Gruppe, Orchester) 
und ganz neu in den beiden 
Kategorien Band und Tanz 
(Solo, Gruppe) möglich. Eine 
Mehrfachteilnahme in den 
Kategorien ist grundsätz-
lich möglich.
Für den kommenden Wett-
bewerb konnte bereits eine 
hochkarätige Jury gefunden 
werden. Besonders erfolg-
reiche Teilnehmer*innen 
werden zum Abschluss-
konzert am 22. Mai 2022 
nach Bautzen eingeladen. 
Daraus kann sich auch ein 

gemeinsamer Auftritt mit 
dem Sorbischen National-
Ensemble ergeben. Die 
Ausschreibungsunterlagen 
für den Wettbewerb sind 
online unter: www.ansam-
bl.de abrufbar. Anmelde-
schluss ist der 31. März 
2022. Gern unterstützt das 
SNE Teilnehmer*innen 
auch bei der Suche nach 
geeignetem Notenmateri-
al. Die Ansprechpartne-
rin in Cottbus ist Jana 
Krüger, 0355/48576477,  
j.krueger@sne-gmbh.com.

Musiktalente gesucht

Impressionen vom letzten Wettbewerb.     Foto: SNE

Das Sorbische 
National-Ensemble 
(SNE) sucht junge 
Musiktalente für 
den 12.Wettbewerb 
»Junge sorbische 
Musik« 2022.

Die ambulante Senioren-
betreuung  ist für uns ein 
ganzheitlicher Prozess, 
Körper, Herz und Ver-
stand sollen angespro-
chen, gefördert werden.
In einem respektvollen, 
empathischen, aber auch 
humorvollen Umgang 
miteinander, arbeiten wir 
auf wertschätzende Art 
ressourcenorientiert, d.h. 
ganz persönlich und indi-
viduell, da jeder Mensch 
in sich einzigartig ist.
Ausschlaggebend sind für 
uns die Wünsche, Bedürf-
nisse und Möglichkeiten 
des Kunden. Schwer-
punkte unserer Arbeit sind 
die kognitive und physi-
sche Förderung mit meist 
einfachen Methodiken, 
Spielen und Übungen. Wir 

arbeiten mit Gedächtnis-
trainings, die aktivierend 
und stabilisierend wirken, 
aber eben auch Freude 
machen sollen. Möglichst 
alle Hirnleistungen, wie 
die Wahrnehmung, das 
Erinnerungsvermögen, 
die Merkfähigkeit und die 
Wortflüssigkeit, sollen 
dabei angesprochen wer-
den.
Der Seniorensport um-
fasst Sitzgymnastik, 
Sitztanz, Bewegungs-
geschichten und Bewe-
gungslieder. 
Einen Großteil unserer 
Arbeit machen natürlich 
auch Gespräche aus.
Kreatives, wie Malen, 
Basteln, Gestalten, macht 
nicht nur Freude, es stärkt 
das Selbstbewusstsein 

ungemein. Oft werden 
dabei verloren geglaubte 
Fähigkeiten wiederent-
deckt oder es kommen 
neue dazu.
Ziel des Ganzen ist die 
Verbesserung, bzw. Sta-
bilisierung der vorhande-
nen Fähigkeiten, damit 
der ältere Mensch so lan-
ge wie möglich selbstän-
dig und selbstbestimmt 
leben kann. Im Vorder-
grund stehen dabei neben 
viel Geduld, Verständnis 
und Ermunterung auch 
ganz viel Spaß und Freu-
de, zusammen reden und 
lachen.Bei vorhandenem 
Pflegegrad werden alle 
Leistungen über die Pfle-
gekasse abgerechnet.      

  Seniorenbetreuerin  
Katja Ratzel

Seniorenbetreuung - Gemeinsam im Leben
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Heilpraktiker in Ihrer Nähe

Interview mit Heilpraktiker 
Michael Gehler:

Herr Gehler, welche Rolle 
spielen unsere Sinnes-
organe bei der Wahrneh-
mung unserer Umwelt und 
welche ist das  wichtigste 
des Menschen?
»Die Wahrnehmung der Ein-
drücke aus unserer Umwelt 
erleben wir ausschließlich 
über unsere Sinnesorgane. 
Klassisch gesehen haben 
wir fünf: Augen, Ohren, Na-
se, Zunge und den Tastsinn. 
Es gibt Ansichten über 12 
Sinne, wobei selbst das 
Gleichgewichts- sowie das 
Temperaturempfi nden über 
Ohr und Haut funktionie-
ren.«

Welches davon ist für den 
Menschen das wichtigste 
Sinnesorgan?
»Scheinbar stellt sich für die 
Menschen das Auge als das 
wichtigste Sinnesorgan dar. 
Leider weit gefehlt, wenn es 
auch das leistungsfähigste 
und schnellste ist. Ohne 
Geruchssinn würde so 
manches Lebewesen nicht 
überleben, sich zum Beispiel 
bei der Nahrungsaufnahme 
vergiften. Leider sind unsere 
Sinne im Laufe der Zeit, 
auch durch unsere fatale 
Lebensweise, verkümmert 
und wir vertrauen mehr den 
Industrieinteressen, durch 
Werbung und Medien.«

Es wird oft davon gespro-
chen, dass die Sinnesor-
gane mit anderen Orga-
nen in Beziehung stehen, 
wie ist das gemeint?
»Nach traditioneller Auffas-
sung stehen die Augen mit 
der Leber, die Nieren mit 
den Ohren, die Lunge mit 
der Nase, Zunge und Mund 
mit Herz und Milz in Bezie-
hung. Wir sind also in der 
Lage je nach Zustand oder 
Aussehen der Sinnesorgane 
auf die Leistung oder den 

Zustand der Organe und 
umgekehrt zu refl ektieren. 
Zum Beispiel fi nden wir bei 
der Gelbsucht auch gelbe 
Skleren der Augen vor, Hat 
eine Person starken Stress 
oder schockierende Erleb-
nisse, kann es zu Gleichge-
wichtsstörungen, Hörsturz 
und mehr führen.
Wenn jemand eine kleine 
zarte Nase hat, wird dieser 
niemals ein guter Marathon-
läufer werden, also keine 
sehr leistungsstarke Lunge 
haben.«

Die Jahreszeiten spielen 
ja auch eine wichtige  Rol-
len in unserem Leben, wie 
verhält es sich hierbei mit 
der Beziehung zu den Sin-
nesorganen?
»Das es zu bestimmten 
Jahreszeiten auch zu jah-
reszeitlich entsprechenden 
Erkrankungen kommt ist ja 
bekannt. So kennen zum 
Beispiel die Augenärzte den 
Frühjahres- und Herbstgipfel 
bei Augenentzündungen. 
Auch die trockenen Schleim-
häute der Atemorgane ist 
besonders im Herbst auf-
fällig.«

Sie sprechen von fataler 
Lebensweise, was genau 
würden Sie als Verände-
rung empfehlen?
»Bei der Kleidung würde 
ich anfangen. Wir sollten 
die Bekleidung nicht nach 

irgendeiner Mode, son-
dern nach der Jahreszeit 
und unserem Vitalzustand 
wählen. Weiter sollte auf 
Kopfhörer, und Bluethoo-
thverbindungen bei sport-
lichen Betätigungen und 
ähnliches verzichtet werden, 
denn wir brauchen auch 
die Ohren zum Orientieren. 
Bei der Nahrung würde ich 
auf natürliche Aromen und 
Geschmacksstoffe zurück-
greifen. Besonders wichtig 
ist es reines und vitales 
Wasser zu trinken, um die 
Körpersäfte und die Aus-
scheidung zu unterstützen. 
Wenn eine umfassende 
Analyse gewünscht wird, 
um die Schwachstellen zu 
analysieren, dann führen 
wir in unserer Praxis globale 
Analysen und Diagnostiken 
durch. So fi nden wir Dys-
balancen und Störungen 
im Körper und können ein 
Konzept erarbeiten, was 
dem Patienten hilft gesund 
zu werden oder auch die 
Gesundheit zu schützen. 
Besonders Behandlungen 
von Sehstörungen und Au-
genproblemen gehören zu 
unseren Schwerpunkten. 
Weiterhin auch Stresshygi-
ene, Ernährungsberatung 
und Heilfasten. Gerne 
beraten wir Sie unter www.
yangsheng-institut.de«
 

Vielen Dank für das 
Gespräch!

Unsere Sinnesorgane oder die 
Welt, wie wir sie sehen

Akupunktur kann körpereigene Regulationsmechanis-
men anregen, Selbstheilungskräfte stimulieren.   F.:pr

www.heilpraktikerverzeichnis-cottbus.de

Uwe Jäckel, Heilpraktiker -  Gesundheitsoase im Spreewald

Parkstraße 38, 03099 Kolkwitz, Tel.: 035604 - 40819
Praxis: Heinrich-Zille-Str. 120, 03042 Cottbus im „Gut Branitz“
www.gesundheitsoase-im-spreewald.de

Schmerztherapie, Blutegel behandlung, Chiropraktik, 
Kinesiologie, Ernährungsberatung, Heilfasten, Basenfasten 

Kathrin Klinke,
Heilpraxis Berliner Straße 39, 03172 Guben.
Tel. 03561-547022
www.heilverzeichnis.de

Klassische Naturheilkunde, Shiatsu, Gestalttherapie, 
Sahaja Yoga, Aufstellungen, Kinder-Yoga, Qigong

Uwe Proft, 

Wernerstr. 62, 03046 Cottbus,

Tel. 0355-33875, www.heilpraktiker-cottbus.de

Chiropraktik – CranioSacral Balancing – Akupunktur

Naturheilpraxis Bernd Schulze
Spreewaldstr. 10, 03185 Peitz, Tel: 035601-30138
Email: bernd.schulze@adhv.de  
www.naturheilpraxis-schulze.de
Akupunktur, Akupunktmassage n. Penzel 
Wirbelsäulen- und Gelenkbehandlung
Huna-Seminare und Afrikanische Heilkunst
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Beim Wort Insekten zu-
cken viele von uns kurz 
zusammen. Die krabbeln-
den, summenden und 
stechenden Biester haben 
wir ungern um uns her-
um. Manche bringen uns 
dabei sogar um den so 
wichtigen Schlaf. Spätes-
tens dann sollte man sich 
vor den Plagegeistern 
schützen. 

Hochwertige Lösungen 
für Fenster und Türen 

können dabei Abhilfe 
schaffen. So gibt es 
maßgeschneiderte In-
sektenschutzgitter für 
jeden Anspruch. So ist es 
problemlos möglich, gro-
ße Öffnungen mit einem 
Elektrorollo abzudecken. 
Per Knopfdruck auf der 
Fernbedienung lässt sich 
das Rollo ganz bequem 
steuern. Es eignet sich 
bestens für die Installati-
on an Durchgangstüren.

Maßgeschneiderter 
Insektenschutz

Elektrorollos für Durchgangstüren

Das breite Elektrorollo lässt sich schnell herunter 
bzw. herauf fahren.                                             Foto: epr/Neher

Mo/Di/Do 
9 – 12 u. 14 – 17 Uhr

Mi 12 – 18 Uhr
Fr 9 – 14 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

03055 Cottbus-Sielow
Cottbuser Str. 26

Tel. (0355) 79 23 45

Für Besuche in 
unserer 

Ausstellung 
bitten wir um 

Terminvereinbarung!

Insektenschutz nach Maß mit 20% Rabatt 

Für jedes Fenster, Tür und 
Kellerschacht das passende System.

ab
3 Stück

je Auftrag

Wer kennt es nicht: Es ist
stechend heiß, die Luft ist
stickig und kaum auszu-
halten. Was können wir
gegen die Hitze in Wohn-
und Arbeitsräumen tun?
Natürlich lässt sich mit

einer Klimaanlage die
Raumtemperatur schnell
senken, jedoch ver-
braucht eine Klimaanlage
viel Energie: Einen Raum
um zehn Grad zu kühlen
benötigt zum Beispiel
dieselbe Energie wie ihn
um 30 Grad zu erwärmen.
Zudem setzt eine Klima-
anlage warme Abluft frei.

Mit moderner Bau- und
Wohntechnologie lässt
sich dieser Energiebedarf
stark reduzieren. Die
nachhaltigste Lösung für
ein gutes Raumklima und
gegen drückende Hitze ist
die automatisierte Außen-
beschattung. Am Fenster
angebrachte Außenjalousi-
en, Raffstores oder Rolllä-
den reflektieren die Sonne

und sorgen dafür, dass
die Hitze erst gar nicht
in die Wohnung dringt.
Das steigert auch die Le-
bensqualität, denn viele
Menschen leiden unter
den hohen Temperaturen
im Sommer und berichten
von Leistungsabfall, Kon-
zentrationsstörungen und
Müdigkeit.
Sonnenschutzsysteme

können dem entgegen-
wirken. Automatisierte
Raffstores oder Rollläden,
die auf Wetterdaten wie

Temperatur oder Sonnen-
strahlung reagieren, bewir-
ken bei Sommerhitze spür-
bare Verbesserung und
reduzieren das Aufheizen
von Innenräumen deut-
lich. ImWinter kann die
Energieeinsparung mittels
außenliegenden Sonnen-
schutzes optimiert werden.
Durch die Vernetzung mit
weiteren Steuerungen wie
Heizung oder Lüftung im
Gebäude kann ein Maxi-
mum an Energieeinspa-
rung erreicht werden.

DieHitze nicht ins Haus lassen
Jalousien, Raffstores oder Rollläden reflektieren die Sonne

Automatisierte Sonnenschutzprodukte können mit
weiteren Steuerungen wie Heizung oder Lüftung
vernetzt werden. Foto: Hella
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